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Beschwingter Tanz 


am Erntefest 
Paar aus dem Guttachtal/ 
Schwarzwald 
Foto-Expreh/Grimm 


WEN’ 


Zur Zeit der Weinleſe 
von Anno dazumal 


Nun ift wieder die hohe feſtliche Zeit des 
Winzers gekommen. Auf den Weinbergen am 
Rhein und an der Moſel, an der Saar und in 
der Pfalz entfaltet ſich das regſte Leben. Mit 


Böllerſchüſſe 
leiteten die Wein⸗ 
leſe am Rhein ein 


alten Bräuchen und 
frohem Singen be⸗ 
geht man die Wein⸗ 
leſe. Und abends 
herrſcht frohes Trei⸗ 
ben in den Schenken 
und Weinſtuben. 
In luſtiger Wein⸗ 
brüderſchaft feiert 
der Reiſende mit den 
Einheimiſchen die 
ſchöne Zeit. Höhere 
Heiterkeit des Gei⸗ 
ſtes und ſchwereloſe 
Freudigkeit des 
Herzens führen die 
Jünger des Gottes 
Bacchus in ein Sta⸗ 
dium ſeliger Welt⸗ 


Beim Heurigen in Grinzing 


Vorne links am Tiſch: Scholz, a Wien (Nach einer Radierung von entrücktheit. Weinernte im Zwinger einer Hofburg 
se (Miniatur einer Handſchrift des 15. Jahrhunderts) 
: B Hiſtoriſcher Bilderdienſt (4), Sammlung Handke (1) 
* 
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Wein, Weib, Gejang — — 

öhli d unbeſchwert, wie 

Der Wirt gebietet Feierabend 5 le is vielen Liedern 
i i wird, en 
Die Flaſchen auf dem Tiſch Binzeinnen und frohen Wan ⸗ 
legen davon Zeugnis ab, daß derburſchen — fo recht eine Gar. 
ausgiebig gezecht worden iſt ſtellung aus der guten alten Zeit 


Der „Sahrfiuht”von Rothenfee 


Die Verbindung von Mittellandkanal und 


Elbe wird demnächst in Betrieb genommen 


Jahrzehnte find über dem Bau der wichtigſten deut: 
ſchen Binnenwaſſerſtraße ins Land gegangen. Als 
älteſtes Stück des Mittellandkanal⸗Netzes iſt der im 
Jahre 1898 fertiggeſtellte Dortmund⸗Ems⸗Kanal mit 
der Herner Abzweigung anzuſehen. 1914 brachte der 
Rhein- Herne⸗Kanal den Anſchluß an den Rhein. Und 
zwei Jahre ſpäter war der Mittellandkanal im engeren 
Sinne von Bevergern über die Weſer bis Hannover⸗ 
Misburg in Betrieb genommen worden. Als nächſter 
bedeutſamer Schritt folgte im Jahre 1928 die Voll⸗ 
endung der Hindenburgſchleuſe bei Anderten; denn 
damit öffnete ſich der Schiffahrt der Weg zu den Häfen 
Hildesheim, Peine und Braunſchweig. Und ſchließlich 
konnte im Januar 1938 die Doppelſchleppzugſchleuſe 
Allerbüttel⸗Sülfeld den ganzen weiteren Mittelland: 
kanallauf freigeben bis unmittelbar vor die Tore 
Magdeburgs. 

Gleichwohl hat man damals von einer feierlichen 

Inbetriebnahme abgeſehen, weil das Endglied der 
Kette, der Abſtieg zur Elbe, noch fehlte, und weil von 
vornherein die Abſicht beſtand, jenen Tag, an dem das 
erſte Schiff von Rhein und Ruhr über Ems und Weſer 
zur Elbe durchfahren würde, als den Bauabſchluß des 
Mittellandkanals zu feiern. " 

Aufgabe und Zweck des Fahrſtuhles von Rothenſee 
liegen klar auf der Hand: Es gilt, den zwiſchen 
Mittellandkanal und Elbe klaffenden Waſſerſpiegel. 
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Links: Eine der 27 m langen Spindeln, 
an denen der Schiffstrog auf⸗ und nieder⸗ 
gleitet, wird von der Verpackung frei⸗ 
gemacht 


unterſchied von annähernd 
19 m zu überwinden. Bei 
einem derartig hohen 
Gefälle würde eine Schleu⸗ 
ſenanlage, auch wenn ſie 
mit Sparbecken ausge⸗ 
rüſtet iſt, außerordentlich 
viel Waſſer verbrauchen 
und außerdem zum Schleu- 
ſen viel Zeit beanſpruchen. 
Das Pumpwerk von Min. 
den aber, das bekanntlich 
den Mittellandkanal mit 
aus der Weſer entnomme⸗ 
nem und von der Edertal 
ſperre zufließendem Waſſer 
ſpeiſt, würde ſolch zufätz⸗ 
liche Leiſtung aus eigener 
Kraft nicht vollbringen 
können. Man hat in 
Rothenſee daher davon 
abgeſehen, die Auf. und 
Abwärtsbewegung der 
Schiffe durch Füllen und 
Leeren einer Gchleufen- 
kammer zu bewerfitelli- 
gen; und man hat aus 
mancherlei Gründen dem 
Schiffshebewerk den Vor. 
zug gegeben. 


Links: Blick vom Schiffs⸗ 
hebewerk auf den 
Schiffahrtskanal 


N 


Der Hebetrog hat eine Länge 


von 85 Metern 


Schiffe bis zu 1000 t können 
damit innerhalb von 20 Mi⸗ 
nuten gehoben werden. Die⸗ 
ſes Schiffshebewerk gleicht 
einen Niveau⸗Unterſchied von 


19 Metern aus 


Atlantik (2), Hans Puſen (3) 
Lints: Das Modell des Schiffs⸗ 


hebewerks Rothenjee 


Unten: Letzte Hand am Werk 


in Rothenjee 


Die Laufkatze für die Maler 


wird fertig gemacht 


Ein Höhepunkt der Feſtlich · 
leiten, die für die Bewohner 
ger folumbianiſchen Step - 


pengebiete bei ihrem Stadt: 
beſuq; veranftaltet werden 


u En ee — 


Hoch zu Rah — ein Gaucho 
Der Laſſo, ein langes Meſſer und die Piſtole gehören zu 
ſeiner ar nung“. Charakteriſtiſch für dieſe Viehhirten 
iſt auch der breitkrempige Hut und die ſehr weite Hoſe 


Einmal im Jahr treffen ſich 
die Bewohner der Llanos, der 
kolumbianiſchen Steppengebiete, 
in der Stadt zum Verkauf der 
rieſigen Viehherden und der 
übrigen Landesprodukte. Dann 
ſtrömt viel Volk und viel Geld 
zuſammen. Der Höhepunkt der 
Feſtlichkeiten iſt die Corrida, der 
ortsübliche Stierkampf. Die 
Kampfſtiere werden von den 
reichen Llaneros geſtiftet. Der 
Marktplatz wird mit Bambus 
umzäunt und ein Corral gebaut, 
in den die 5—6 Stiere hinein⸗ 
getrieben werden. Das Publi⸗ 
kum ſchaut von proviſoriſchen, 
ebenfalls aus Bambus gebauten 
Der mit Bambus umzäunte Marktplatz iſt die Stierfampfarena Der Stier kommt auf die Kampfbahn pe mit rg 15 =. 

Bei dieſem Kampf wird der Stier nicht getötet, 3 Bird 8 Stier 
ſondern nur müde gehetzt 5 5 5 
nicht getötet, ſondern nur müde 
gehetzt. Vor dem Kampf wird 
er mit dem Laſſo gefangen, ge⸗ 
feſſelt und mit der Säge an den 
Hörnern geſtutzt. 20—30 ver⸗ 
wegene Reiter ſprengen auf dem 
Platz umher und reizen zuſam⸗ 
men mit gewandten Burſchen zr 
r 
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Fuß den wütenden Stier. Se 
oft bricht dieſer durch die Um⸗ 
zäunung und raſt unter dem 
toſenden Geſchrei der begeiſterten 
Menge durch die Straßen des 
Ortes. Faſt immer gibt es da⸗ 
bei Verletzte und Tote. Trotz⸗ 
dem macht das Ausbrechen den 
Leuten am meiſten Spaß, die 
von Bäumen und ſicheren 
Mauern und Fenſtern herunter 
„viva la fiesta“ brüllen. 
Natürlich fehlen nicht zahl⸗ 
reiche Verkaufsbuden, in denen 
von Indios präparierte Schlan⸗ 
gen, Schnitzereien aus Krokodil⸗ 
zähnen und 8 feil⸗ 
gebeten werden. m atten 
er Schießbuden und Photo⸗ 
raphen entfaltet ſich ein reges 
F nber ingeborenen. 
Drei Tage dauert das Feſt. 
Der überaus beliebte Llano⸗ 
ſchnaps Aniſado wird natürlich 
in reichlichen Mengen genoſſen, 
nicht ohne entſprechende ſcht are 
Spuren zu hinterlaſſen. Dann 
wird es wieder ſtill für ein 
Jahr, und die Karawanen ver⸗ 
ſtreuen ſich in der unendlichen 
Steppe. W. S. 


Eine ganze Straße entlang lockt 
eine primitive Spielhölle“ neben 
der anderen die Beſucher an, ihr 
Im Corral warten die Kampſfſtiere auf ihren „Auftritt“ Junge Burſchen zu Fuß reizen den Stier mit dem roten Tuch Photos: Siewert (8) Glück zu wagen 


Fr 4 
nd 


n der Hauptſache find fie aber zum Verkauf 
x ihres "Fiehs in die Stadt gekommen 


| 


Proviſoriſch aus Bambus gebaute Tribünen 
nehmen die Schaulustigen für den erwarteten 
Stierkampf auf 


Kleiner Stummfilm / Von Annelieſe Lerbs 


Die vornehme, ſtille Straße liegt in tiefem Frie⸗ 
den, ein paar gepflegte Häuſer mit hübſchen Vor⸗ 
gärten ſchmücken die eine Seite; ſie hat Ausblick 
auf lauter Grün, Braun oder Weiß — je nach der 
Jahreszeit, denn auf die andere Straßenſeite mün⸗ 
den nur Gärten, ſchöne alte Gärten, die von gotiſch 
anmutenden Toren bekrönt und verſchloſſen wer⸗ 
den. An einem dieſer Tore wirkt — Jahreszahl 
und Datum tun nichts zur Sache — eine ſchlichte 
Frau mit ausladenden Hüften, paſtetenartigem 
Haargebilde und ſauberer Arbeitskleidung. Sie 
arbeitet ſtreng reell mit Schrubber, Feudel und 
Eimer, mit den Lockungen dieſer Welt hat ſie, ſo 
ſcheint es, nichts mehr zu ſchaffen. 

Ein Schritt hallt auf dem weiß geſcheuerten 
Bürgerſteig; auf der Häuſerſeite taucht die Geſtalt 
eines Herrn auf; es ſcheint ein Herr ſehr hart an 
der Grenze der allerbeſten Jahre — ein bißchen 
trübſelig, ein bißchen vorwurfs⸗, nicht ganz ent⸗ 
ſagungs⸗, aber noch ſehr ſehnſuchtsvoll. Ein Stock 
mit ſchönziſeliertem Knauf iſt ihm Stab und Stütze. 

Ein zweiter Schritt klingt auf: von der anderen 
Seite kommt dem Spätling ein blutjunges Mäd⸗ 
chen entgegen, ſchablonenhaft hübſch, ſchablonen⸗ 
haft modiſch, ohne jede perſönliche Note, aber dafür 
kein bißchen trübſelig, kein bißchen vorwurfs⸗, aber 
erwartungs⸗ und ſehnſuchtsvoll. Es trippelt mit 
ausgiebig nach oben geſchlitztem Röckchen an dem 
Herrn vorüber und ſieht ihn — wirklich — 
nicht; ſo enttrippelt es um die nächſte Ecke und ſo⸗ 
mit unſeren Blicken. Der Herr jedoch hat geſehen 
und wandelt ſich vor unſeren ſtaunenden Augen: 
Ein Etwas blüht in ihm auf, zaubert ihn in die 
beſten Jahre zurück, nimmt Trübſinn und Vorwurf 
von ihm und läßt ihm nur Sehnſucht und Er⸗ 
wartung. Straff und elaſtiſch überquert er die 
Fahrſtraße zur Gartenſeite — der Stock mit dem 
ſchönziſelierten Knauf durchſchneidet froh pfeifend 
die Luft — er iſt nicht mehr Stab und Stütze, ge⸗ 
mahnt nicht mehr an Altwerden und Entſagen, er 
iſt wieder Schmuck und Symbol unbezähmbarer, 


RATSE 


Kreuzworträtſel 


3. 


Waagerecht: 5. Verkehrsmittel, 6. Raum, 
7. alkohol. Getränk, 8. Geflügelart, 10. chemiſches 
Produkt, 12. röm. Gewand, 15. Stadt in Bayern, 
17. mißlicher Zuſtand, 18. Stadt in der Schweiz, 
19. Blutgefäß. 

Senkrecht: 1. Knochengebilde, 2. Frauenname, 
luß, 14. 


bindung, 13. deutſcher rauenname, 


15. Stütze, 16. Vortragsſtück. 7—2 


die uralte Bezeich⸗ 

nung für das auf 

en ie berechnete C = Stadt in Nordfrankreich, D = Artikel, 
tück Land. 2 


Hohes Ziel 
Dazu zu a, den Weltrekord zu ſchlagen, 
mußt du, ſoll's i, das letzte wagen! 
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Magiſches Quadrat 


Bedeutung ſenk⸗ 
recht wie waagerecht: 
1. Wichtiges Nah⸗ 
rungsmittel, 2. Vogel, 


Muſikinſtrument, 
4. Kohleprodukt. 
Silbenkrenz 
1 2 
3 4 
5 6 
7 8 


Bedeutung: 1—2 
Alpenfluß, 1—3 weib⸗ 
licher Vorname, 3—4 
Brettſpiel, 4—5 Zuk⸗ 
kerart, 5—6 Ort eines 


3. Philoſoph, 4. Längenmaß, 9. Zeitbegriff, 11. Ver⸗ fe e al. 5 8 
a 


unbeſieglicher Jugend und freudiger Beſchwingt⸗ 
heit. So ſchreitet der Herr mit ihm dahin und in 
ſein Verhängnis. 

Die paſtetengeſchmückte Frau hat alles mitange⸗ 
ſehen: Das Kommen des 
Herrn, das Kommen und Ent⸗ 
trippeln des Mädchens, die 
Wandlung des Herrn. Längſt 
ſchon hat ſie Eimer, Schrubber 
und Feudel von ſich getan. Mit 
Augen, ſcharf wie die Seifen⸗ 
lauge in dem mehrfacherwähn⸗ 
ten Eimer, mit an der Schürze 
getrockneten und in die aus⸗ 
ladenden Hüften geſtemmten 
Händen fieht fie dem ahnungs⸗ 
loſen, verjünglingten Herrn 
entgegen; ihre Lippen ſind zu 
einem kaum wahrnehmbaren 
Spalt eingekniffen — es iſt 
totenſtill. In dieſem Augen⸗ 
blick erreicht der Herr das 
Arbeitsfeld dieſer Frau; froh 
verſucht ſein verjüngtes Auge 
auch dieſe Form von Weib⸗ 
lichkeit als Lebenselixier in 
ſich aufzunehmen. Da trifft 
ihn ihr und ſie ſein 
Blick. Der Zauber iſt ge⸗ 
brochen. 

Ein Herr ſehr hart an der 
Grenze der allerbeſten Jahre, 
trübſelig, vorwurfs⸗, nicht 
ganz entſagungs⸗ aber noch 
ſehr ſehnſuchtsvoll entſchleicht 
unſeren Blicken. Ein Stock 
mit ſchönziſeliertem Knauf iſt 
ihm Stab und Stütze. Die 


Ein Herbſtſtrauß 
von Studentenblumen 
Selma Meixner 


ſchlichte Frau hat ſich auf ihren Wirkungskreis 
beſonnen; ſie biegt ſich in den ausladenden 


Hüften, die Paſtete ſchwankt leicht auf ihrem 
herben Haupt; Eimer, Schrubber und Feudel 
erwachen unter ihren ſieggewohnten Händen zu 
neuem Leben, dem einzigen in der vornehmen 
und wieder gänzlich ſtillen Straße. 


UND HUMOR 


Bilderrätſel⸗Röſſelſprung 


4 
Yun, 
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es, 6—8 Treſor⸗ Langbein. 


55 Wertſachen, 


avalleriſt, 7—8 Rätjelgleihung 


> 


eine 


X Zierpflanze. 


Die Löſung ergibt einen Vierzeiler von Auguſt 


(A- + (Be) + C- + (D-d) K. f 
— Stadt in Nordoſtbayern, B — Titel, bant, 7. Bacherach, 8,Schlei = Brambach. 


Fritz kann nicht viel Alkohol ver⸗ 
tragen. Trotzdem trinkt er bei dem 
kleinen Set mehr, als ihm gut iſt. 
Nachdem die Gäſte von der Tafel auf⸗ 
eſtanden ſind, bringt die Gaſtgeberin 

lz ihre Zwillinge auf dem Arm, um ſie 
von den Beſuchern bewundern zu laſſen. 

„Nimm dich zuſammen, alter yungel 
jagt Fritz zu ſich ſelbſt. Und laut 
äußert er fd zu der Gaſtgeberin: „Was 
für ein reizendes Kind, gnädige Frau!“ 


* 


„Du bist der Sonnenſchein meiner 
Seele“, ſchwärmte er. „Du vertreibſt 
die düſteren Wolken meiner Ver⸗ 
zweiflung. Du erwärmſt mein Herz 
und niemals wird meine Liebe er⸗ 
kalten!“ 

„Alſo, nun ſag bloß mal“, unterbrach 


erbericht?“ 


Auflöfungen aus voriger Nummer: 


Krenzworträtſel: Waagerecht: 3, Leu, 4. Mai, g. elf, 
a 10. Enzian, 11.00, 18. Kar, 14. Tand, 


Beſuchs kartenrätſel: Gaertner. 
Quabraträtſel: 1. Lauban, 2. Gaumen, 3. Pinſel, 
4. Schnee, 5. Hodler, 6. Malter. — Lanner. 
ſches Buchſtabenrätſel: 1. Libau, 2. ge 
ord, 3. Saale, 4. Demmin, 5. Hebriden, 6. Bra 


Problem „Seefahrt“: Wer auf der See in, hat den 
Wind nicht in der Hand! (Abwechſelnd den 
letzten, 1., vorletzten, 2, uſw. Buchſtaben leſen.) 


fe 145 „it das ein Antrag oder ein 
e N 


Romeradin und! 
 Betreuerin 


Die soziale Betriebsarbeiterin 


Die ſoziale Arbeit im Betrieb, wovon hier in einigen Bildern erzählt 
werden ſoll, wird von Frauen geleiſtet, die vom Frauenamt der DAF. zur 
„Sozialen Betriebsarbeiterin“ geſchult werden und zumeiſt die fachliche Vor⸗ 
bildung einer Volkspflegerin, Jugendleiterin, Gewerbelehrerin oder Arbeits⸗ 
dienſtführerin haben. Es kann aber auch die Vertrauensfrau eines Betriebes 
für. dieſen Poſten in Frage lommen. 

Da das Frauenamt der DAF. die berufstätige Frau betreut, bezieht ſich 
dieſe Soziale Betriebsarbeit in erſter Linie auf die Frauen eines Be⸗ 
triebes. Allerdings übernimmt die Soziale Betriebsarbeiterin auch die 
ſamilienfürſorgeriſchen Aufgaben für die männlichen Gefolgſchaftsmitglieder 
und ihre Angehörigen. 

Schon 1924 wurde die Arbeit von 2 Fürſorgerinnen begründet, die ver⸗ 
ſuchten, durch eigenes, praktiſches Mitarbeiten in der Fabrik die Arbeits⸗ 
und Lebensbedingungen der Arbeiterinnen kennen zu lernen. — Es wäre 
falſch, ſähe man in der Arbeit der Sozialen Betriebsarbeiterin lediglich eine 
wirtſchaftliche und geſundheitliche Be⸗ a 
treuung. Wie aus den Bildern zu er⸗ i ; 
ſehen iſt, erſtrecken ſich ihre Aufgaben Die ſoziale Betriebsarbeiterin be⸗ 
auf alle Gebiete, die für die Frau von ſpricht mit dem Betriebsobmann eine 
Wichtigkeit ſind. wichtige betriebliche Angelegenheit 


> — 


Auch der Kantinenwirt iſt . Natſchlag jederzeit Fu Wünſche der Eine Bo N in in ei i zei ſozi i iteri 

itine t j gät k [ genanlegerin in einer Druckerei zeigt der ſozialen Vetriebsarbeiterin 
Sefolgſchaftsmitglieder, volkswirtſchaftliche und geſundheitliche Notwendigkeiten ihre Arbeit. Denn, um etwaige Mängel ken, a fe natürlich über jede 
ſind im Küchenzettel zu berückſichtigen Arbeitsweiſe genau unterrichtet ſein 


— 


In Zuſammenarbeit mit De. Reihsmütterdienft ſorgt die joziale Betriebs- RER gr nz R ' 
arbeiterin auch für die Durchführung von Betriebsturjen im Nähen und Heim: Blumen und Blattpil ene a ee ER 
geitaltung während der Freizeit attpflanzen am N Arbeitsraumes bedürfen der Pflege 
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TAGE DER SPANNUNG 


Der italieniſche Regierungschef Aſſoeiated Preß (2) 


hielt kürzlich in verſchiedenen Städten feines Landes Reden zur brennend gewordenen 
europäifhen Frage. Unſer Bild zeigt Muſſolinis Ankunft in Padua 


5 
a en 


Menſchenmaſſen erwarteten d 


ie Rückkehr des engliſchen Premierminiſters 
in London 


Nach der erneuten Zuſammenkunft Neville Chamberlains mit dem Führer in Godesberg 
wurde der Premierminiſter von einer in Whitehall und Downingſtreet verſammelten 
Menſchenmenge zuritderwartet Aſſoeiated⸗Preß⸗Photo 


5 7 5 


Auch die Ungarn forderten in einer Proteſtverſammlung auf dem Heldenplatz in Budapeſt 
die Rücktehr der ungariſchen Minderheiten in der Tſchecho⸗Slowakei zum Mutterland 


In Warſchau de⸗ 
monſtrierten 
Tauſende von ver ⸗ 
ſammelten Polen für 
die Rückgabe des in 
tſchechiſchen Händen 
befindlichen, über ⸗ 
wiegend von Polen 
beſiedelten Gebietes 


Preſſe⸗Photo (2) 


Lints: Er wird 
wieder hudepad 
genommen 
Ein leiſtungsfähiger 
Schiffskran ſetzt das 
uckepackflugzeug 
„Mercury“ auf die 
„Maya“, von dem es 
im Fluge ſtartet 


Rechts: „Geſundes 
Leben — frohes 
Schaffen“, 
die große, jetzt in 
Berlin gezeigte Reichs ⸗ 
ausſtellung am Kai⸗ 
ferdamm. Ein wir ⸗ 
kungsvolles Plakat 
für den Betriebsſport 
Schirner 


Mie immer dein Beruf, gleiche die einförmigkeit der arbeitsbedingten 
körperlichen haltung und Betätigung dureh entſprechende Leibesübungen aus. 
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